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Zmlsicher Thl'il.
^ e . k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller»
^chster Entschließung vom 4. August d. I . dem
^ l w r und Nofar Zlngnst H 0 chk 0 s f lc r dic Annah.
"u dce g^ßhcrzoglich toscanischcn Gencralkonsulspo^
posleil fiii- driest zu beivilligcn, so wie dessen Bcstal<
lll'lgsdiplomc das kaiserliche Erequatur allcrgnädigst
!" "'heilen gernht.

Se. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
l'ochster Entschließung vom «. August d. I . dcu
^wntdozenten. Dv. Julius G l a s e r , zum außer«
"deutlichen Professor des Strafrcchts au der Wiener
^'u^'crsität allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern bat im Einvernehmen
""'t > m Instizministcr den Vezirksaktuar zn Wippach,
^hnnn S c h c g a , zum Adjunkten bei den gemischten
^zirksämtern in der serbischcn'Wojwodschaft mit dem
"Nlcsr^ Vanatc ernannt.

Das Ministerium für Kulms und Unlcrricht hat
^ " Lehrer Anton W e i ß e r zum ordentlichen Leb.
" r nn dcr ?. f. Obencalschnlc auf der Landstraße

^lichtülnllicher Cheis.
Oesterreich.

^ " i b a c h . A). Augnst. Die «Triestcr Zei.
"6" bringt folgende Korrespondenz aus W i e n ,

' "^ rincn für unser Kronland höchst wichtigen
^"stmld, nämlich den einer nelien Elsenbahn«

l'>»dl!„g, behauoclt nnd welchen wir besonderer

"ufmcttsamknt empfehlen.

^ Ech^n vor längerer Zeit l)at sich eine Gesell-

^ " l t von angesehenen GuMefipern und Personen.

^ '" der lommcrziellcn Welt Geltung haben, gelul-
' u,n durch die südlichen dcnlschen Prooinzcn der

''^'archi^ ^ „ System von Eisenbahnen zu legen,

^" unt mindestens eben so bcdcnlcndc Zukunft ha>
'"uß, als nur irgend eines der bisher gebauten

el im P l o M vorhandenen. Es handelt sich näm>

' )/!>, ^ ^ " " ' lll'c Vahn von der bairischcn Grcuze
^ ) Innsbruck, von dort über den Vrenncr zwischen

^'M'rnek nnd Voyen zu bamn. die schon in der
^'oflchnmg begriffene Vahn zum Anschluß an die

Linie bei Verona zu erwer«
^^^ und von einem geeigneten Punkt, etwa von

N a l / " " " ^ ' " '^ Vcnntznng des Pnster«Thales, eine

^ i ' s ) " ^ " '^ i l l ach und W c i ß c n f c l ö nach

nnch V' l ^'"^ ^ ' " ^ ' " " ^ " ' 6 über Klagcnfurt

würdn^d ' l ^ ^ ' ^ ' ' " ' ^ ' " ^ ' ^ " " ' ' ^ ^ ^ ' ' ^ ^ " ^
aän^chcr^ '^s ' . ' . k " ^ " " ' " ' ' ^ ' l'is j'cpt noch in
kchrs.nitteln ' " ^ ' ^ ' ' " ' ^ ' " modernen Vcr.

^ s Weltverkeln«"''' ' " ' " " ' ' " ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ e
das T,,sts„, lllbrnchs. D l „ „ „nlängbar bätte

^'N' Tirol u n d " ^ ' ^ ' "^" ^ ' «Tiroler Gesellschaft"

^ " bedeutenden V o 7 " ^' ^ " c " beabsichtigt wird,
ü b l i c h lok,,,.< ^ ' ^ ^'rch.uö nicht mehr aus.

^ ' " .en Int^effcn zu dienen, sondern neben

diesen. deren Wahrung man aus der Wahl der Nontc
erkennt, in eben so erheblichem Grade die Interessen
des allgemeinen cnropäischen Verkehrs z» fördern.
Nicht nnr, daß Ober« und Mittel-Ital ien für ganz
Deutschland, Holland und Vclgien in der direklcstcn
Nichlung eröffuet wird, der Westen uon Europa fin>
dct den nächsten Weg nach Süd - Ungarn, der Türkei,
und da die Vahn bei La ibach i n die S ü d b a h n
m ü n d e n s o l l , auch den kürzesten Weg nach Tricst.
Dadurch wir» aber ciuc wesentliche Abkürzung aller
aus Frankreich. England, den Niederlanden nnd den
Staaten am Nhcin kommenden Straßen nach der
Levante und den Ländern, die in späterer Zeit dnrch
den Snez< Kanal zu erreichen sind, bezweckt.

Das ganze System wird zwischen schon fertige
oder solche Vahnen gelegt, deren Vollendung gesichert,
ist. Es füllt die große Lücke ans. die im Süden
Denlschlan^s dicßseits der Alpen vorhanden ist, fußt
mlf einem, wie der Vlick auf die Karte lehrt, noth«
wendigen Transitverkehr nnd auf dem mineralischen
Reichthum der Grönländer selbst. Nirgends wird zu
gleicher Zeit ein größerer. Güterverkehr mit einer rc»
gcren Pcrsoncnfrequcnz zn finden sein. Die Schweiz
wird vorlänfig noch anf dem Umwege über Vaicrn
hier ihre wichtigste Elporlstraßc nach der Lcuanlc
finden, und Trieft ist cs, das zn einer neuen Epoche
durch diesen Straßenzng erwachen wird. I n Vcr>
biüdnng mit den aus Ungarn in dic Südbahn mün>
ocndcn Eiscustraßcn, wiro keî e andere für diese
Stadt von so enormer Wichtigkeit werden. Trieft
sollte es sich darnm auch am meisten angelegen sein
lasscn, die Tirol »Kärntner Vahn mit dem materiel«
lcn Kapital, wie mit der moralischen Kraft, die eine
kommerziell so bedeutende Stadt besitzt, zn lütter-

stühcn.
Die Tiroler »Gesellschaft, in dem klaren Vcwußl'

sein der großen Zwecke, die sie verfolgt, konnte dar«
nm den Tendenzen cincr in Kärulen gebildeten Oe>
sellschast nicht zustimmen. Vei ihr sind es die örtli«
ehcn und die Interessen des Weltverkehrs, welche dic
Rentabilität der Eisenbahn garantiren; die kärntncr
Vabn dagegen beabsichtigt nnr eine Verbindung der
Eisenwerke mit den großen Städten des Kronlandes
uud mit der Südbahn nach Eilli. Dadnrch entstehen
Umwege im Gebirge zu Gunsten einzelner Gruben«
nnd Hültcnbcsihcr, die ohne aUc Frage ein Hemm«
schub für das Aufkommen der Pahn sind. Die kärnt,
ncr Vahn würde, wie sie jcht projektirt ist. das ge<
rade Dranthal verlassen, und ohne Grund einen K
Meilen langen Vogen über das Gebirge nach Cilli
machen, um dann in das Drmtthal zurückzukehren.
3cr Vau wird kostspieliger, als es nöthig ist. man
nüht Privatleuten anf Kosten des Allgemeinen und
dient ausschließlich einem ganz speziellen Zwecke, der
kärntner Eisenindustrie. Dazu mag eine Vcrcchligung
vorhanden sein. wenn schon dic großen. Allen vor>
thcilhaften Linien ansgcbaut sind; so lange dieß aber
nicht der FaU ist. wird Jedermann zugeben, daß cs
genug ist, wcnu die Vahn das Gebiet derart berübr!.
daß Zweigbahnen mit dein Gelde der Eisenwerksbc»
sihcr selbst an die Hanptroutc leicht gelegt werden
können. Triest wird übcrdieß durch die Vahn nach
Ei l l i , welche die Kärntner b a n c n w o l l e n , nm
17 M e i l e n spä te r er re ich t w e r d e n , a l s
nach dem P l a n e der T i r o l e r , die nach
La ibach bauen w e r d e n . Ebenso b l e i b t
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Berechnet man nun außer dem Aufenthalt und
der Vcrschwcndnng von Zeit dic vermehrten Trans«
porlkostcn. so wird man zugestehen, daß das kärnlncr
Projekt wenig Chancen für eine besondere Nentabili»
tät bietet. Vci der Anlage von Vahncn sollte man
darauf sehen, daß sie möglichst allen Interessen die«
nen; dadnrch würde man erreichen, worauf cs doch
stets ankommt, daß cinc allgemeine Betheiligung auch
auf auswärtigen Märkten stattfindet, ohne daß man
nöthig hat, besondere Hebel znr Austreibung des Ka«
pitals in Bewegung zn sehen.

Da die Angelegenheit in Kurzem an entscheiden»
der Stelle einer genauen Prüfung soll unterzogen
werden, wird es gnt sein. gelegentlich wieder darauf
zurückzukommen. Für Triest dürfte sic nntcr alien
Umständen von großer Wichligkeit sein.

W i e n , 28. Angnst. Ueber die Landesverlre«
tnngsstalutc meldet ein Wiener Korrespondent der
"Allg. Ztg.". nach, wie er sagt, authentischen One!«
len Folgendes:

Die Entwürfe der Statuten, „nd zwar für allc
Kronländcr, sind vollendet imd sind auch bereits in
oer Offizin der Staatsoruckerci gcdrnckt worden. Diese
gedruckten Entwürfe sind jedoch keineswegs mit der
allerhöchsten Sanktion versehen, sondern nnr dazn
bestimmt, an dic Neichsrälhc im Einzelnen und in
l'Ci'lwiv an die Ministerien, die höchsten Verwaltung,
behöroen, an vcrlranic Personen :c. vertheilt zu wer»
den, und werden noch einer Schlußberathniig im
Schooße des Neichöraths unterzogen wcrocn, obwohl
sie schon »in Mal densclbcn passirt haben. Für je«
des einzelne Kronland ist ein besonderes Statnt aus»
gearbeitet, und alle sind mit fortlaufenden Pnchsta.
bcn, als „ S t a t n t ^ , Statut U" ?c. bezeichnet. Wie
ich ganz bestimmt versichern kann. wcrocn sie in die»
sem Jahre nicht mehr publizirt werden, indem sie
zngleich mit dem Gemeindegestt) die allerhöchste Sank'
t!on erhalten sollcn, dieses letztere jedoch sich noch
in den ersten Stadien der Bearbeitung befindet. Auch
läßt das Miuistcuum dcs Innern ciuc geschichtliche
Darstellung des bisher in Oesterreich und beziehn,,gö«
weise in den einzelnen Kronländcrn bestandenen Stäu-
dewcscns, der ständischen Ncchle. ihr Verhältniß zur
Staatsgewalt n. s. w., dann cinc Darstellnng und
Motivirnng dcr cinznführcndcn ständischcu Vertretun-
gen ansarbeiten, welche beide Arbeiten zuMch mit
den LandesvertretungSstalutcn erscheinen sollen. Dicsc
Arbeiten ĥ .ben jedoch entweder noch nicht begonnen
oder sind noch nicht weit vorgeschritten. »voraus sich
ebenfalls abnehmen läßt. daß die Statuten nicht so
bald pnblizirt werden dürften. Jedenfalls beobach«
tel man hier in dem intcUigcnteu Publikum jedes
Symptom, das auf das Inslebcntrctcn dcr Landes«
Vertretungen hindeutet, mit Ungeduld, da man end«
lich nach achtjährigem Interregnum die Verfassungs-
frage geordnet zn sehen wünscht.

— Der türkische Botschafter, Fürst Kalimachi.
wurde Donnerstag uon Sr . Majestät dcm Kaiser in
einer besonderen Andicnz empfangen, nm seine Kre-
ditive zu überreichen. Dic Auffahrt erfolgte in den
Galla»Wagen und Fürst Kalimachi wurde von dem
gesammtcn Gesandtschafts. Personale begleitet.

— Dcr in Innsbruck erscheinende „Christliche
Feierabend" schreibt in seiner Nummer vom 21. Au»
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gust: Das Gerücht von dcr Begründung cincr sve.
zifisch katholischen Universität erhält sich daucrnd. Die
nclicstcn Vcrsioiicu darüber bezeichnen Salzburg als
den dazu bcstiimntcn Ort. Bekanntlich hatte Salz-
burg früher mehrere Jahrhunderte eine Universität,
die mit sehr bedeutenden Geldmitteln ausgerüstet war
und manchen tüchtigen Namen auszuweisen hatte.
Die geistlichen Körperschaften Salbnrgs, namentlich
die Vcncdikliner, wollen dazu Schritte thun. um
Salzburg, als besonders berechtigt für eine neue Uni>
ucrsität, den Vorrang zu sichern. Dcr dortige Erz>
dischof hat sich der Sache sehr angenommen, er ist
auch dcr Manu dazu, dcr dnrch seine Thatkraft uud
Gelehrsamkeit und die hohe Stellung. die Salzburg
durch mehr als ciu Jahrtausend in Dcutschlaud ein»
nimmt, die Sache dnrchznführen vermag. Anßcr den
dort schon vorhandenen Geldmitleln gibt es anch der
wissenschaftlichen in großer Anzahl, nnd das dortige
Benediktiner »Kloster zu St . Pelcr besitzt eiuc ansge»
zeichnete Bibliothek uebst vielcil Apparaten und Samm-
lungen für die Natnrwisscnschaflen.

— Gutem Vernehmen nach wird von Seite
des k. k. österr. Kabinets bezüglich des Sccsaniläts-
wcsens cinc Einigung auf Grundlage der Verhand«
lungen des Pariser Scesauitäts'Kongresses neuer-
dings angestrebt. Wie aus sicherer Quelle uerlantci,
läßt die kaiserl. Negierung bereits bei den betheilig»
ten Mächten Erkundigungen einziehen. Die eingelci»
tete Negotiation über den Beitritt Oesterreichs znm
Seesanitäts» Verein ist im Jahre 1864 lediglich wc
gen der damaligen Zcitverhällnissc vertagt, nnd ihre
Wiederaufnahme einem günstigeren Zeitpunkte vorbe»
halten worden. Dieser scheint nun nach Beendigung
des Krieges im Orient gekommen zu sein.

— Eine schauderhafte Geschichte meldet ein auS
Mecheln nach Coblcnz gelangter Priuatbricf, deren
Wahrhett dcr Schreiber verbürgt. Vor ungefähr drei
Jahren verschwand daselbst das etwa vierjährige, Kind
eines Eiscnbahnbeamlen, ohne daß irgend eine Spur
desselben aufgefunden werden konnte. Vsr Kurzem
wurden nnn Leute, die mit Schöpfen aus einem
Brunnen beschäftigt waren, dnrch ein anhaltendes
Wimmern, welches dem Tone nach aus einer an dem
Brunnen herlaufenden Mauer zu kommen schien. auf-
merksam gemacht, uno mau fand bei näherer Unter»
suchung in einer im Innern dieser Mauer befindlichen
Höhlung das unteroeß 7 Jahre alt gewordene Kind
ganz verwildert uno mit Koty überkrustet wieder. Von
seinen eigenen unnatürlichen Eltern zur angegebenen
Zeit in dieses Behältnis; gesperrt, hatte man demsel-
ben in dcr Hoffnnng. es bald sterben zu sehen, durch
eine kleine Ocffnnng nur spärliche Nahrung zulom
men lassen, ohne jedoch in einem Zeitraum von drei'
Jahren das gewünschte Ziel zu erreichen. Die Na»
benällern sind verhaftet und harren ihrer wohlver-
dienten Strafe.

W i e n , 28. August. Nachfolgender Ans-
weis über die von der k. k. Landes'Gendarmerie im
Quartal vom I .Ma i bis Ende Juli d. I . geleisteten
Dienste. Er llcfrrt wie die frühern wieder einen An-
halt, um die außerordentliche Thätigkeit dcö Institu»
tcs und die wohlthätigen und gedeihlichen Ergebnisse
derselben einigermaßen abzuschätzen.

Es wurden im Quartal vom 1. Mai bis Ende
In l i 1866 von der k. k. Bandes'Gendarmerie vor-
genommen :

409.036 Patrouillen. 27.264 Arrestanten-Es»
kortiruugcu, 2609 Begleitungen von Reisenden und
Kurieren, 3713 Assistcuzcn bei Gerichtsverhaudlun»
gen, KW Begleitungen von Dampfschiffen. Vcrhaf>
tungcn wegen: Hochverrat!) 3 , Beleidigungen dcr
Majestät und der Mitglieder dcö kaiserlichen Hauses
62. Störung dcr öffentlichen Ruhe, Aufstand und
Aufruhr 13. öffentliche Gewalt «43, Mißbrauch der
Amtsgewalt 8 1 , Verfälschung öffentlicher Kredilöpa.
pierc uud Münzvcrfälschuug 12!), Rcligionsstörung
77, Nothzucht, Schändung und andere Verbrechen
der Unzucht 267. Mord und Todschlag 276, Abtrci'
bung dcr Leibesfrucht und Wcgkgung eines Kindes
114, schwere körperliche Beschädigung 1266, Brand-
legung 268, Dicbstahl, Veruntreuung und Betrug
26.266, Raub 340. zweifache Ehe 10. Vcrlcum.
duna 39, Desertion 421 , den Verbrechern geleisteter

Vorschub 1736, wörtliche oder thätliche Beleidigung
cmcö öffentlichen Beamten over DienerS oder dcr!
Wache 694, Widersetzlichkeit gegen die Gendarmerie,
Beleidigung derselben 706. Ruhestörer, Erzcdenten,
Betrunkene, Nachtschwärmer 11.079, Selbstuerstümm»
lung 60, Bctllcr, Vagabunden. Paßlosc 86.388,
Rellntirungsfiüchtlingc 1642, Hazardspiclcr 1620,
Sträflinge oder Untcrsnchuugsgcfange, steckbrieflich
Verfolgte 889. Tragen politischer Abzeichen, politisch
Verdächtige 16, Ucbcrtrctuügen dcs Waffcngesetzes 996,
Uebernclungen des Jagd«, Forst» uno Fischcrcigesctzcs
2 1 8 l , Ucbcrtretungen dcs Hansir-Patentes 1367,
Uebertrctungcu dcs Postgefälls oder sonstiger Gefalle
!0.122, sonstige in den vorstehenden Rubukeu nicht
bezeichnete strafbare Handlnugcn gegen die öffentliche
Sicherheit, gegen Sicherheit einzelner Menschen lind
gcgcn die öffentliche Sittlichkeit 216.629.

Anffindnng von 670 Leichen, 384 Verwundeten
und Kranken, ferner Dienstleistung bei 8236 Haus-
durchsnchungcn aller Art, 3472 Gcrichtsvorladungcn
als Zeugen, 68 Gemeinde «Tagsatzuugcn, 46 Ur>
«Heils»Exekutionen, bei 1761 Fcuersbrünstcn, 104
Überschwemmungen, 36 Konskriptionen und Assenti-
rnngcn. TödtungSfällc bei Anwendung von Waffen
gegen gewaltsamen W idcrstand oder Fluchtversuch fan-
orn 11 Statt. (Wiener Ztg,)

— Se. Exzellenz dcr Herr Minister des Innern
ist von seiner Reise nach den südlichen Kronländern
gestern Abends hier wieder eingetroffen.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
haben zum Ausbau der ncucu Kirche in Malo 1000
Lire zn spenden geruht.

— Seit einigen Tagen verweilt Herr Karl Mo«
zart, k. k. Staatsbuchhaltungsbcamter in Pension, in
Salzburg. Das Mozarteum, welches derselbe zum
Universalerben einsetzte, überraschte ihn mit einer
Abendserenadc. Ans dcr Mitte der anwesenden Re>
präscntantcn des Mozarteums begrüßte hierauf dcr
Sekretär des Instituts, Herr Dr. I . Hillcbrauo, deu
greisen Sohn des großen Meisters mit einer herzli»
chrn Ansprache.

— I w Vanat nehmen die Liedertafeln über«
yand. Es gibt deren in Tcmrsvar, Lngos und Osü«
too«. Sie lullivircn hauptsächlich deutsche Musik.
Dem Buziascr Bad stehen ueue, großartige Verschö»
nerungcu bevor. Dcr herrliche Park soll um 3000
Quadratklafter (den frühern Marktplatz) vergrößert
und dort ein Sturzbad angelegt werden. Auch ist
der Ball einer katholischen Kirche und eines ueueu
GasthofcS angeordnet.

— Der znm Gesandten Portugals am k. k.
Hofe ernannte Baron v. Robrrcdo halte heule Vor«
mittags die Ehre, seine Kreditive in einer besonderen
Audienz Sr. Maj. dem Kaiser zu überreichen.

A g r a m , 28. August. Da seit dein unterm 16.
Juni d. I . durch den Hru. Grafeu Aulon Spesen
erlassenen Zirkulare, bezüglich der Antheilsvormerlung
auf die zur Vcrlhcilung bestimmte Summe dcr Allicu
ocs Bauumcrnchmeus einer Eisenbahn von Steinbrück
über Agram nach Slssck, bereits 6 Wochen verflossen
sind, uud die dicßfalls vorzunehmenden Operationen
einen Abschluß dieser Vormerkungen erheischen, so er«
ließ der Herr Gras unterm 20. o. an Icuc, die an
orm Unternehmen einen Antheil nehmen zu wollen
sich erklärten, cinc Zuschrift, worin er denselben er<
öffnet. daß dcr Abschluß dcr Vormcrkuugcn mit Ende
l. M. stattfindet nnd oic bisher cingclaufcucn Bewer»
bungeu im Laufe des Monats September ihre Er»
wicderung erhalten werden. Wer somit an dem frag'
lichen Eisenbahnbau-Uutcrnchmen sich zu bcthciligen
wünscht, wolle bis Ende dieses Monats seine Erklä»
ruug dem Herrn Grafen Sz^cscn einsenden.

Zu den Kreuz, und Quer fahr ten des bekam«,
lcu französischeu Dampfers „LyonnmS" erhalten wir
aus verläßlicher Quelle folgcudcn Beitrag:

Bekanntlich hat dieses Schiff cs versucht, die
Wasserstraße auf der Saue zu sondircu uno fuhr zu
diesem Zwecke auf dcr türtischen Seite, wo cs auch
stets landete. Es kam glücklich biS Jescuovac und
von da zurück bis Mittrouitz. aUwo cs bei Siroka
ujiva auf den Grund kam und ganz gemüthlich bis
zur Stunde noch fest sitzt, trotz der Wuth dcs Kapi«
tänö, welcher sogar auf den in Belgrad cngagirten

! serbischen Lootsen die Pistole zog, dcr aber mit eim'»'
! phlegmatischen „>Il,ni,',<" dessen Hand eine anocce

Richtung gab. (Agram. Ztg,)
V e n e d i g . 28. August. Ihre Majestät die tt"i'

serin Maria Anna sind hellte um halb 1l Uhr i»
Mlstrc im erwünschten Wohlsein eingetroffen, und
haben ohne Anftnthalt die Reise nach Sira f^''
gesetzt.

Montenegro.
Von dcr montenegrinischen Grenze wird dcr

„Agramcr Zlg." unterm 16. d. M. geschrieben: Ei»c
Kundmachung dcs Fürsten Danilo vom 14. d. M'
fordert alle Montenegriner, die sich außerhalb ihres
Vaterlandes befinden, auf. bis Ende September l. I>
zlirüelzukehren, widrigenfalls sie dcr Rechte eines nw»'
tenegrinischen Staatsbürgers verlustig erklärt werde»
und ihr Vermögen konfiszirt wird. Annäherungsweise
gibt man die Zahl dcr im Auslande befindliche»
Montenegriner auf 4000 cm, wovon mindestens zwei
Dlllthcilc in Konstantinopel weilen. — Der Fürst
hat Aufträge zum Einkaufe bedentendcr Kriegsniatc'
rialien ertheilt.

Italienische Htaaten.
H Die Gerüchte von einem beabsichtigten Ko»'

grcssc betreffs I t a l i e n sind eben so unbegründet
als die von einem dem König von Neapel gestellte»
Ultimatum. Die Beziehungen zwischen Neapel und
Frankreich haben sich nicht verschlimmert. Inzwische»
gehen die revolutionären Wühlereien ihrcn Ga»>1'
und die in Paris hansendcn italienischen Flüchtlinge
fahren fort. in Korrespondenzen, welche ans Italic»
dalirt und an die belgischen Blätter gerichtet sind, dic
öffentliche Meinung zn berücken. Das neueste rev?'
lntiouäre Schriftstück ist eine in Turin mit VoM'i!'
scn der dortigen Regierung erschienene Proklamalio»
„ln <im'«tio,l iluliciulo,« worin cutwickelt wird, daß
Italien sehr uuklug sei. wenn es sich auf die Dip!"'
malie verlasse, lind daß es beim ersteil Ausbruch " '
uer Bewegung «das Königreich Italien mit dcr Dy'
uastie Savoycn" proklamiren. dem Könige Viktt'l
Emanuel aber für die Dauer des Krieges mit Oestsl'
reich die Diktatur übertragen werde.

Deutschland.
-^ I n „Berliner" Blättern uno Korrcspondenzc»

war von einer in Berlin angekommenen „ungarische"
Deputation" und mehrfachen Angelegenheiten, weicht
dieselbe dort zu betreiben gedenke, so wie von ciocl
Audienz die Rcde, welche sie bei dcs Königs Majc'
sta't nachgesucht und erhalten haben sollte. Die Hcrrc»
Josef Paul v. K i M ) , Gumnasial»Direklor alls Ocdc»'
bürg, und Moriz Kolbcnhcycr, Mitglied des Sch»'̂
Eomit^'s in Ocdcnbnrg, veröffeiltlichen jetzt in ei»""
Berliner Blatte eine Berichtigung. in der cs heißt»

»Wir müssen uns dahin verwahren. daß ci>̂
von dcm Direktor des Oedcnburgcr evangelisch '̂
Obcrgymnasiums und einem Mitgllcdc beö oasi^'
Schnl'Comil<''s, allerdings im Anftragc dcö cva»^'
lischcn Distriktes jenseits dcr Donau, zu Gunsten^
genannten Institutes und eines zu gründenden Sch^'
lchrcr» Seminares, sclbander untcrnoiNlncnc „ivissl"'
schaflliche Reise" schwerlich cine „Deputation del »>"'
garischcn Protestanten" genannt werden dürfe. M » ^
ist cs unrichtig, daß unsere Absicht die sci, die ^ '
laubniß zur Einsammlnng kirchlicher Kollekten ^ '
einen protcstautischcu Kirchcnball in uuscrcr Hc>>"̂
zu erhalten, uud ebenso mnst endlich die Mit lhci l "^
von der uns bewilligten „Audienz" in das Ncich ^
Erfindnngen verwiesen werden." .

A u g s b u r g , 27. August. Gestern M i t ^ ̂
2 Uhr langte mit dem von Nürnberg lolnmc»^
Postzug die erste Kolonne dcs von Mainz nack - '
licn abrückenden l. k. österreichischen Infanterie»^
ments Kronprinz Albert von Sachsen (Nr. ^ ' 5 , .
hend ans 12 Oberossizieren und etwa 370 UlUc^,^
zieren und Soldaten im hiesigen Bahnhof a". ^
selbe wurde, unter Vorantritt dcs Musittorp^ .
Infanterie«Regiment Prinz Kar l . von dem lo»
Stadt ' Kommandanten Generalmajor Iourda", ^
Offizierskorps dcr Garnison nnd cincr großcn ' ^
von Personen aus allcn. Stäilden nach b^'
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begleitet u>,d hier einquartiert. Abends gaben die
^Mziere der hiesigen Garnison, untcr Vovsih dcs
^cncral. Lieutenants Frciherrn von Hohcnhalisen, den
"iwrcichischen Waffenbrüdern ein Fest. Heute Früh
^ Uhr verließ die Truppe miltclst Ertra-Zuges
Augsburg.

Belgien.
V r ü s s c l , 23. August. Um 12'/^ Uhr wuvdc

beute in den Sälen des Industrie «Palastes die indu-
, llrielle Ausstellung für I860 eröffnet. Se. Majestät

ber König, die Prinzessinnen und die Prinzen kameu
Um 12 Uhr und wllrdeu vom Bürgermeister. Herrn
dc Vronckcrc, den, Divisions - Ehef der Industrie.
Hcrrn Roiuberg und den übrigen 5kommissil,ins«Mit-
gliedern empfangen lind durch die Säle der Ausstel-
Ul»g begleitet, wo der Köuig sich mehrere Künstler
vorstellen ließ.

Großbeitmtnieu.
)( Das Wochenblatt „ O b s e r v e r " , welches iu

L o n d o n für eben so eingeweiht gilt, wie der
„Glol'c". gibt dem leMcrn. in Vezng auf die Für»
^Mhümerfrage, ein deutliches Dementi. Der „Ob'
>crver" erklärt sich gegen die Vereinigung der Mol»
"Ui I,,,» Walachei und versichert, daß die britische
Legierung über dieseu Pnnkt den Ansichten der Tür»
°^ und Oesterreichs huldige. Indem er dic den
bewen Donaustaalen-Kommissionen ertheilten Wcisuu-
Ncn andeutet, bemerkt er:

«In den» Allcu ist von einer Vereinigung der
zwei Fürstenlhümer zu einem ansehnlicheren, aber
"»mer noch kleinen Staat, unter einem König oder
"udcrn von den Mächten zu wählcndiu Herrscher mit
keine», Wort die Rede. Einer solchen Veränderung
geschah im Vertrage gar keine Erwähnung. Sie
würd? in der That die beiden Grundregeln des Vcr>
^sscs. die Oberhoheit des Sultans und die lokalen
"echte der zwei Provinzen, ucrleheu. Es ist daher
^fremdend, daß so viel über — und sogar für eine
" " Vereinigung der Moldau uud Walachei sammt
"em neulich abgetretenen Tbeil Vessarabiens geschrieben
wird. I M haben mit Erstaunen gesehen. daß viele
^nangebendc Pariser Vläller uud einige in London
^e Verschmelzung befürworten. Mehrere sind so weit
skssangru zu behaupten, daß die Regierungen uou
^wnkllich, England uno Rußlauo dcn Plau bcKÜn.
^öen, während Oesterreich die Türkei im Pestrcl'cu,
^e bisherige Scheidung aufrecht zu erhalten, untcr-
^ e . ^ i ^ - machen leinen Anspruch darauf, die Po<
'̂̂ k Frankreichs über oicscu Puntt zu kennen; aber

" ^ Wahrscheinlichkeit läßt nns schließen, daß Frank^
^ ) die Gesinnungen Oesterreichs und der Psortc
^^ '^ . während uicht der leiseste Zweifel darüber
'""Iten kann, daß man dic Politik der britischen Nc-
^'^lmg frisch dargestellt hat, wenn man so sprach,
"16 ob sie Hsu, Einignngsprojekt geneigt wäre. Der
Konferenz hat kein Vorschlag der Art vorgelegen,
"vH ist rs wahrscheinlich, daß die Kommissarien sich
" " l einem solchen werden ernstlich zu befassen haben."

Was die „Post" über die Uuanuehmbarkcit der
/M'ey'schci, secrcchtlichcn Vorschläge änßerle. wird
^ ' »Observer" beinahe Wort für Wort wiederholt.

"ch der „Globe" hat die Note des amerikanischen
taatssckrctärs iu ablehnendem Sinne besprochen.

Mnßland.
St. P e t e r s b u r g . 2 l . August. Lord Grau«

me liat sich vorgestern uach Moskau begeben. Mel).
^"e ka>,crlichc Geucraladjntanten sind glcichfaUs schon
""l» gegangen uud Alles deutet darauf hin. daß
^ ) die kaiserliche Familie schon in den nächstcu Ta>

drr ^ " ^^ '^^ Residenz verläßt. — Se. Majestät

zwr' ! ^ ^ ^ ^'"^ ""^ ' b"' Beendigung des Krieges

sto/ol""^ ^''""terieregimcnter «^ "m" und „Seba.
Tag^'n'el^ ^ " ' " "'"^'gefügt. Einer der leMcn
gimcntsv ^ ' ' " ' " '^' ^ommandireuden dieser Re>
^lrrej^ff " ' ^ " ^ " Schalikoff l!. und den Obnsten

Schweden.
^ - ^ll'^ust. Weßhalb der

^ ^ ^ » « ^ « « « ^ ^ ^ ^ ' ' ^"b Vjornebergslshcn,

Herr C. Kronstcdt, so plößlich sciucu Abschied erhielt,
ü't hier gailz uubegrciflich, oa Herr Kronstcdt sich
stets als ein der rlissischeu Krone gnt lind loyal ge-
sinnter Mann l'ewiesen hat und überhaupt noch uichl
in den I.U/ren zn einer Pensionirung steht. Derselbe
hat wohl den Titel „geheimer Rath" erhalten, doch
dürste es damit nicht viel zn bedeuten.habcu. Wahr-
scheinlich hatte die Inspektionsreise des Gencral'Gon-
vcrnenrs von Finnland, Hcrru v. Vcrg, welcher nun
schon wieder in Helsingfors von seiner großen Unter-
snchnngs- ocer Inspizirungsreisc durch Finnland ein-
gclroffcn ist, damit etwas zn thun. Eine finnische
Zeitung freut sich uugcnuin, daß der Gonoerueur
bei drin Vcsnchc iu Kaskö gefunden hat, daß der
dortige Hafcn und die Stadt vorzüglich gut zur Am
lagc eines großartigen Marine'Militär« Etablissements
gelegen ist. Der Staatsrath Nordmann, welcher
ebcn in den Fiun > und Lappmarkcu cine ,,wisscn°
schaftlichc" Reise auf Kosten der russischen Regirrung
machte, ist auch wicdcr uach Helsingforö zurückge'
kehrt. Der russische Generalmajor uno Mi l i tär 'A l -
tach'' an unserm Hofe, E. v. Vodisco, welcher vor»
gestern von ^übck mit dcm Dampfschiffe „Vorc" hier
cintras, ist einige Stuudeu uach sciuer ^audung gc>
storbeu. wobei sich die vollkommensten Smuplomc
der Eholcra zeigten. I n Lübek herrscht dic Cholera,
aoer auch wir — so sagt man wenigstens schon allgc»
mein — haben sic ebenfalls. — Der österreichische
Gesandte, Generalmajor Freiherr v. Langcnau, hatte
gestcru aus Drottuiugsholm bei Sr. Majestät A»>
dieuz. — Heule ist geheimer Staatsrath, zu welchem
auch Herr v. Maunsbach. uuser Gesandter an« Wie-
ner Hofe, gezogen ist. (Ocster. Ztg.)

Telegraphische Depeschen.
Sc. k. k. Apostolische Majestät geruhten hellte,

den »l<1. d. M. Vorniitlags, Sich von hicr uach
Gran zu begeben.

Laut einer bei dcm k. k. Ministerium des Inucru
eingelangten telegraphischen Depesche sind Se. k. k.
Apostolische Majestät auf der kaiser!. Dampf')jacht
„Adler" iu Veglcitnng mehrerer Herren Erzherzoge
unter endlosem Jubel des zahlreichen Volkes am Ad.
August um lialb 7 Uhr Abends in Grau angekommen.

P a r i s , lw. August. Der heutige „Moniteur"
bringt folgende Verleihungen der Ehrenlegion an
Oesterrcichcr aus Anlaß der Viehausstcllung im Iahrc
Itt.'ltt; Graf ^arisch-Mäuuich wurde zum Komma»'
dcur, Graf Nrbna und Dr. Mayer wurden zu Offi>
zicrcn, Baron Stilisricd, Ritter von Suttncr uud
Proscssor Ärcustein zu Rittern ernauut. Ihre Ma<
jchätcn und der laiscrl. Prinz befinden sich wohl.
Der Kaiser hat den spanischen Gesandten Serrano
empfangen. Gestein Abends 3pOt. Rente: 70.(17.

T, n r i u , 27. August. Ingenieur Vrett hat
ivegcn des anhaltenden Sturmes dic Taulcgungs-
Arbcitcn bei der Insel Galitta einstellen und das
Tali selbst verlassen müsseu.

B e r l i n . 20. August. Dcr russische Gesandte.
Varon v. Vndberg, batlc gestern in Sanssonci seine
Abschiedsandienz.

P a r i s . Freitag. Der „Constitulionnel" mel<
det: Prinz Napoleon sei in Vcrgcn augckommcu und
sollte am 2!l. d. M. uach dem Nordkap abreisen.
Der „Monitcur" meldet, um die Vanmwolleukultur
in Algerien zu begünstigen, wird die Regierung in
den Jahren l8.')7 und 1K5i8 noch Aanmwollc ankanfcu.

T u r i n , 27. August. Ihre M. die Kaiserin
von Rußlalld wird in Nizza erwartet.

Neueste levantinische Post.
K on stantiuopel, 22. August. Der russi-

sche Gesandte. Gehcimrath Vntenieff wurde von Kia>
mil Vey im Namen der Pforlc begrüßt, seinc Vor-
stellung beim Sultan soll ehestens stattfinden. Mche>
mcd Kipriüli ist gestern abgereist. Dcr Geburtstag
Sr. k. k. Apostol. Majestät des Kaisers von Ocstrr-
n'ich wurde feierlich am 18. d. M. begangen. Dic
Erudition gegen Montenegro wird linter Abdi Pa>

scha vorbereitet. Die englische Flotte hat Trapezuut
verlassen, kreuzt jedoch noch im schwarzen Meere.

A t h e n , 23. Angnst. Acht Kriegsschiffe des
österreichischen Uebungsgcschwaders warfen am 19. d.
M. allf dcr Höhe von Phalarus Anlrr. Die Schiffs»
kommandanten und Adjntantcn haben sich am 22. d.
oer Königin vorgestellt, und wurden am folgenden
Tage zur königlichen Tafel gezogen. Morgcn oder
übermorgen soll das Geschwader nach Smyrna ab<
gehen.

Aus E a u t o n wird vom 10. v. M. gemeldet,
daß sich der Gouverucur lind Vizegouvcrncnr von
Suchau gelödtct hätten, weil ihre Truppcu vor dem
Nebellcuheere entfiohen waren.

T e l e g r a p h i s c h
liegen vor;

L o n d o n , 26. August. Der Dampfer „Arabia"
ist gestern iu Liverpool mit Nachrichten aus New>
Wrk vom 1'». Aligust eingelaufen. Auf Sau Do-
miugo ist eine furchtbare Revolution ausgebrocheu.
Dctalinachrichtcli fehleu uoch.

Der englische Dampfer „Panama" ist v^l^-e,,
gegangen, dic Schiffsmannschaft ist gerettet.

Ans H a l i f a x wird vom 14. August über eine
Veränderung iu dcr Verwaltung von Neu-Schottland
berichtet.

M a d r i d . 2il. Anglist. Heute Abends findet
dic Untlrzcichnung des Heiratsvertraa.es des Prinzen
Adalbert Statt uud morgcn dic Hochzeit, welcher
dann dic angekündigten Festlichkeiten folgen. — Die
amtliche Zcitung veröffentlicht noch iinmer Erncnuun.
gen von Provinz>Gouvcrncuren. Obwohl die Er-
wählten verschiedenen Richtungen angeboren, ist die
Wahl der Regiernug vortrefflich. Allgemeine Rnhe.

E a l a i s , 27. August. ?ord Westmoreland und
Ihre k. Hoheit die Herzogin von Hamilton, Eonsin
des Kaisers ^'ouis Napoleon, haben sich gestern hier
eingeschifft.

Das erste Detachement der heimkehrenden anglo»
deutschen Legion wird für morgen hier erwartet.

M a d r i d , 20. August. Der spanische Gesaudte
in Mcnko ist seines Amtes enthoben worden. — Gc«
ucral »vassolo wurde zum Großkrcuzc des Karlsordens
ernannt.

M a d r i d , 27. Aligust. Die Königin hat die
Demission des Marschalls San Miguel vou seineu
Fllnklioueu eines Oberkommandanteu dcr Hellcbar«
dicrc angtnommcu.

Lakalcs.
Laibach, am 1. September.

An Dr. K l u n ' s Stelle hat übcr Aliffordelliug
dcr D i r e k t i o u deö h is tor ischen V e r e i n s
von K r a i n Doktor Elhbin Heinrich Eosta dic
Slrllc eines provisorischen Sekretärs uud Geschäfts'
letters bis zur uä'chstcu Gcncralocrsammluug über«
nommcn.

D i e nächste w i s s c u s c h a f t l i c h c V c s p r t «
chuug findet Donnerstag am 11. S e p t e m b e r im
Gymnasial'Koufcreuzsaale um .̂  Uhr Nachm. Statt.
Der Zutrilt zu diescu Besprechungen ist nicht bloß
Mitgliedern des historischen Vereins sondern anch al>
leu andern Männern qcstattct, die Interesse znr Gc-
schichte und Landeskunde haben. und es erscheint cine
recht große Vethciligung an denselben in jeder Hin»
sicht sehr wünschenswert!).

Vci der nächsten Versammlung am l l . Septem»
bcr werden folgende Vorträge gehalten werden i
1. Herr Präfelt Rebitsch die Forlsehung seines jüng.

sten Vortrags über die Urgeschichte dcr Slavcu.
2. Herr Prof.ssor Metclko über ciilc Inschrift auf

einer Fclsemvanb in der Wochcin.
3. Herr Professor Weichsclmanu übcr das griechische

Theater, mit Vczichnug auf das Amphitheater zu
Pola in Istricn.

4. Herr Direktor Dr. Eosta übcr das ueuestc Iah.

rcshest des Vereius des krainischcn Laudesniuseums.,

>'!. Hcrr Vereins »Sekretär Dr. Eosta über dcn alle«

stcn Rechtszustand dcr Germanen.

Druck und Verlag von I-znaz v. Kleiumayr ck F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamberg.
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aus dem Abendblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wieu 39. August, Mittags 1 Uhr.
Die Börse war »m (^iiizcu, u^üniillich gcgcii Clidr, »iait

g.slimmt u»d d.iS (>!cft,<ist qcriü.,
Dlffcüun^c^chtct hal'cn sich 5>V Kursc w<«!̂  vcräüdcrt,

Dcviftn warcu ^ilmlich vorhanden, die Prcisc d^rftll'c»,
sewic dcr Valiitc». liü^fähr wic ^lsts,n, di» G>ldl'crhalt»isft
quuslig.
N.iti^'nal - ?lnl.h(i! ,̂ » 5 "/.. «5 V. -8. ' , °/..
Aiilchc» v. I . 1i<5l t i . U. zu 5°/» 8U U0
i,'oii,l'. Vlnct. Ai,!chcn z» ü V. l»2 7.-i»!l
StaatSschuldvtrschrciblingc,, zu 5"/, ^ l " / , . "^ 8-l ' / .

bttto „ ^ ' / , V» I-'i"/,—7.i'/,
d.tto „ 5'/° «.'.".-<!«
bttto „ 3 ' / , i ) t t - 5U ' / .
detto « «7. °'° 4l '/.-41 '/.
detto ., l"/. 16 7,- l«' / .

Glcgssllihsl Oblig. m. Nückz. „ 5 7« i».'»—l»>l
Oldlül'ur^r d.tlo dclto „ 5 7«. 93 -«4
Pcsthcr dltto drlto „ 4 7« 93-N5
Malländcr dctto dctto „ 47 . 92'/,—l»Z
Gn!»d.»tl.-Ol'Ii^. N. Ocst. „ 5 7. 86-8« 7.

dctto v. Galizic», Ungarn ,c. zu 5 7« ?7 >, — ?7' / .
dctlo dcr librigcu .llr>,'»l. jü 5 7» U2 82 7,

Aanlo - Ol'li^ii'lmc» zu 2 '/, 7. "> ' , -« l2
Lottcric-Aiikhr» V. I , l«:54 2»iU-2»ll

dcüo „ l»:l!> N«'/.—12<l 7,
d.tt» „ 1854 zu 4 7» l<1«7. -U>«'/.

Homo Nslitscheiuc l3 ' / .—14 ,

Galizische Pfandbriefe zu 4 7, s'L—8!t
'̂ .'ordl'ahn - Plk'r.- Ol'lig. zu ', 7» «7-87 7,
Wl̂ 'gqnitzcr d.ttl' „ 5 7, l«»-«,
Donau Dainpfsch.-Oblig. . ,5 7« 84—84 7,
Lloyd d,ttl,' (iu S'ill'er) „ 5 7« «8—89
^ 7 , Primitats Obli^. d.r Slaats-^iscnl'ahn-

Gcftllschast zu 275 Franls pr. Stiict 1 >7 1 !8
slkticu d.r N^tic'iiall'ank 1090-1092
Ü7, Pfandbricfl' dcr Nationalbank

12monatlich.' tt»7.—W'/.
, Oestnr. <iredit-?liist.,lt 39» 7 . -392
„ N. i)cst. Msl,'l»ptc-(5'cs. 120-l '^0 7.

„ „ Vudwciö'Liuz-^inundncr-
Ciscnl'ah» W1-2N2

„ „ Nordbahu 284 7. -2«4 7,
„ „ Staa<scift»l',-G»s><lschast z»

500 Fra»^ 3l>2—»5!l 7̂
„ ^ Kaiscnu-Elisal'clh-Aahn ̂ n

2<»<> s!. mit :w pCt. Einiahlung IN»'/, 110 7.
„ „ Donau-DmnpischisssalntS-

OcscÜschajt ^ 5Ü0-592
^ „ dttto <3. Olilissioil 571 —s»73
„ dc« Ll̂ 'yd 4^il—433
„ dcr Pl'sthcr Kctttllb.-Glscllschaft <lti-7U
„ „ Wilncr D^m^sm-(Älftllschast 92^-9 l

„ Preijl'. Tyr... (5ist»l'. l . «miff, 20 -2 I
, „ ditto 2. «mlss, m, 'ljn>,'r!t, :!.',-^,:

lzst.rh»zy 40 fl. Los, 73 -73 7.
Windischgräh „ 2.̂  7 . -24
Waldsttiu „ 24 7 . -25
K.gl.vich „ l > ' / . 1 l ' / ,
Salm „ 39 3 9 ' .
Et, G.'»olS „ 37-37 7,
Palffy „ 39-....4l>
lilary „ 3 9 . - 3 » 7.

Teleftraphischer K u r s « V e r i c h t
dcr Slaatöpapierc voiu li<>. August 18,>6.

StaatSschuldvcrschrcilmn^u . zu 5p(^t, ft. >» («Vi. ^3 3/4
dctto au<< dcr National.-Anlcihc zu 5 ft. in (5!)»l. 8.'» !'/l6

Darllhcn mit Üjcrlosnng v. I . 1839, ., !<»« , l . 128 3/4
„ „ „ ., 1854. fur KW fi. ,1034

Allicn dcr östcrr. Kreditanstalt . . . 393 3/4 fl. in C M .
Äanl-Mticn pr. Stnck Il>92 st. in CM.
Mtic» dcr t l. priv. ostcrr. StaatOciftilbahü-

gescllschaft zu 200 st., voll eiugczahlt — ft. A, V.
mit Ratenzahlung 3541/4 st. Ä.A.

Nllicn dcr >«aiscr FcrdiuandS-9lordbahn
gclrmut m W00 st. ( iM. . . . 28471/2 fl. CM.

Altlc» der östcrr. Dnuall-Dampfschifffcchrt -
zu 500 fi. ( iM i.9l st. CM.

Wechselkurs v^m :w. August 1886.
Auaölmrq fur l00 st. ̂ u r , ft'uld., . . 103 Uft.
?ra:>ffutt' a. M . ,,si>r 120 ft. sudd. Vcr-

tim'währ. im 24 l/2 st. l W , G»>d. . 102 ,/4 3 Monat,
Hamburg sin 100 Mark Vanlo, Guld. . 7<i 1/8 2 Att'nat
Leipzig, sin 100 Thalcr 14« l /2 2 Monat.
Lonorn, sur l Psund E tn l i ng . Guld. . 10.4 '-Us. 3 Monat.
Mailand, flir 300 östtrr. ^'irc. Gnld. . 102 >/2 2 M ,̂ nat.
Marscillc. für 300 Franc.,', dulden. . . i l ü . V « 2 Mo»c>t.
Pan6, sur 300 ssrau^, Guld. . . . 119 3/4 2 Monat.
Veucdig. siir 300 Ocstcrr.i!irc, («nld. 102 ! /4Vf . 3 Monat.
Bulareft, für 1 ^u ld . . l '«^ ' . . . . 2U2 1/2 31 T. Sicht.

Gold 'UNd Silber. Kursc vom 2U. August 18llti.
G l l d . W , , r e .

K a i s . M ü u ^ D u s a t c u ?lz)io . . . . . 7 l / 4 7 «/2
dct tu 3 i a n d ; betto „ 7 >/8 7 3 / 8
(Inlcl ul ,u!»rco „ 6 6
Napolconsd'ur ,, 8.3 8.4
Som'crainüd'ur ^ 14. l4
siriedricliiüd'or „ 8.26 8.2«l
Engl. Sovercî ncs „ 10.« 10.8
Nuss. I»N'»nalc ., 8 18 8.l«
Sildcra.qiu 4 </2 43,4

K. K. Lottoziehuttsscn.
I n T r ie f t am :w. August ,85«:

l5,. 18. 34 7 l . «2.
Die uächste Ziehung wird am 13. Scptem<

ber 185« in Tricst gehlen norden.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in La i l ' ach a,n 3». Vui^utt 1,̂ 5<>.

«I, ,, ,,... Maga^mS-

Vin Wiener Metzen "" ' ' ^ " ' l '
st. s f r . st. ^ l r .

W.i;.ü 5 12 .') 58
^uluni^ - 3 14
Hall'slucht - - 3 577.
Korn 3 2 3 «5
Ocrsic 2 Ü0 2 55
Hirsc 2 40 2 427 .
Hcidcil . . . . . . . . 2 40 2 55» 7 .
Hafcr 1 50 2 2 ' / .

Gisenbahn und Post-Fahrordnunst.
Äi>klüN> >» l Als'.>l,rt ron

Schnellzug üaidack l Lail 'aä.
Uhl M i n . Ul,r ^ t i n .

vc>» LaÜach nach Wien . . Fri,l> — — H H5
von Wi 'n n̂ >w Laidack . A!,'»»d« 9 33 — —

Persunenzug
ron Laibach Nlich M<^» . Vorm, — — »o —

dlu dlo . Abends — — »a H5
ron Wien nach l'a'l'ach . 3»achm. 2 3g — —

dto dto . F l u h , 3c> — —
Dl» ^lajs^ wirb iu M i n u t e n vor

d»>r Al>f>,hrt .^schlössen.

Vrlef-Eonrier
, von Laidach nach Tr,^!l . . Abends — — 3 39

» Tlic!^ „ Lail'^1) . Frnh ^ /,n — —
Pvrsoueu-<5 vurier

uon Laid<»ch n>lch Tri»'!t . , ) lbe»di — — >o
, 3li»'! i ,. i!>iibach . Früv , Ho — -

I. Vtallepust
von l>ail>l>ch n.'ch Tr ie f t . Früh — — H

, Trlest » '̂ilih>»ch . ?<brndS ß — — _
I I . Mallepost

von üall'ach „ach Tr i .st . . Al ' .nds — — /̂  >5
» 2r i<! t « Laibach . F l i ' h 8 3n — —

Z. «643.

Theater - Nachricht.
D>r ^c f t l t i q l c gidl sich oie Ehic, cincm hohc'l

Ade!, lödl. k. k. M i l i l ä r und dem vcrchllinqc-wuloigc»
Pudlikl i lu lrssrbei'st ^ii^lzcl.qeo, dasi ?)'i!twocl) vcn
3. Septeiudcr d. I . dic ständi'che BMnie c>öss»cl wi>d.

Zum Antritte:

Gin Pro log , V
gcsproch.n von ^ l a u l c i >l V o l l . W

Dicscm fo lgt zum eist.'li M ^ I c : W

Adrlciiiie.
<3cl'a,lspirl i i , 5> A l l c i , von O t t o P r e ä ) t l c r . M

Mich und m>m UlUlli ichincii Ih re r würrdvollc»'
Thci lnahinc cmpf lh lcnd, zeichne ich luich in tiessicl
l^hrflncht crqcdciirr

•Alois Miller.
Ncpcrtoirc:

D 011 u e r s t n g , 4. D i e MaSkc rade , Llistspicl,
vou W 0 l l I) e i iu. ^

S a m s t a g , (i. V t u r m a , Oper vo„ B e l l i ! i i . !
S o n n t a g , ? . Akt ienss'r i f t ler , Posse v. La iige r.

Z. l«46. ( l )

'm Schlosse Pepensfeld zn
Schlschka ist, von Michaeli an,
ein geräumiger gewölbccr Weii^
keller und ein Magazin auf!
mehrere F^hre zu vermuthen.

>z. > 6 3 l . ( 2 )

Freiwillige Lizitation.
Morgen , Dinstag dcn 2. September, von 0 bis ,2 Uhr Vor-

mittags werden in dem Gasthofe „zum Löwen"
9 8tiicfe Mftli-]flaschiiiesi«

wegen größerer Neise und Geschäfts Unternehmung, von d̂ 'm Eigenthümer an die Meistbieten-
den gegen gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Indem derlei Maschinen in ganz (5uropa nicht unter 2^5st sl . zu bekommen sind, so dürfte
dieser z n f M i s t ? V e r k a u f vielen in da5 V tähe fac i ) eilzscb!asse::dl'U (^eschaf tö leu-
t e n , so wie selbst P r i v a t e n und auch S p e t n l a t i o n s ' ^ e s c k x i i f t g - N z l t e r u e h n l e r u im
Wiederverkaufe nicht ohne bedeutendes Interresse sein, da diese w e i t u n t e r d e m GrzeU-'
ftungspreise verausiert werden
,6, 17«, sl)

JTolitum im i$m4Mi«
Buch-, Kunst-, Musik',, Landkarten, Paplcr^ uno Schreibmaterialien-

Handler in Laldach,
hcit dciö V ^ r g ü ü q ^ l , hicmit dlkaüit t ,,u qel>.>i,, d>:ß

die große öffentliche Leseanftalt
^ B t a d t , Hc>uptplah N r . 2 3 7 )

den v e r e h r t e n 3 i t c r a t u r - F r e u n d c n ta^l lch voi l 8 Uhr F r i i h b i ^ 8 Uhr Adends (m>'t

?lut'!,ahme dcr ^ n n - und F^e t tag^) ^u Bes<hl steht.

Durch diese A list a l t w i r d e i n e m h o h e n lldcl und geehrten 1! e se « P u d l i ku m ci»e

leichhaltige ausgewählte B i b l i o t h e k , welche for twährend durch d i e n e u e s t e n V r s c h e i n u u a c N

derrlchcrt w > l d , zur flelen Venützuog gestellt.

D i e f l in f Ka ta loge , enthaltel ld l L . W t t N u m m e r n ( B ä n d e ) , sind käustich zu haben und

tosten zwei dauon je l l> k r . , drei je U kr. Nachtrage da^u erscheinen so ost sich hi^'fur ein B>'-

cü l fn iß herausstellt. D i e Be> iuhung5rG. l )ühr ist im Verhäl t ln jse der gebotenen ittuchcr ä u ß e r s t

g e r i n g , und bet rägt :

>ei V n a d f o l g l l n g e i n e r N u m m e r t a g l i c h , bei V e r a d f ^ u n g von ; w e i N n in m e r n t a g "

vd^r 7) a u f e i >l M a l w ö c h e n t l i c h : l i ch, oder I <> a u f e i n M a l w o ch e n t l > ch :

'ü'r l Jahr . . . 8 fl. — kr. für l I.chr . . . i ,s t , _k r -
^ t l Monate . . 4 „ - » „ <» Monate . . . 5, » 5><l "

„ l Monat . . . 1 » — » ! » l Monat . . 1 „ 20 »

,> l 4 Tage . . . — „ 3tt » >> 14 Tage . . . — >, 40 "

» l Tag . . . — „ 2 >> „ l T^g . . . — >> 4 >>

E i n l a g e f ü r j e d e n B a n d lst 1 fl , dei U.nützuug mehrerer Bande verhältnißmWg

geringer, und w i r d solche nach Ablauf 0er Adonilements^Zelt z u r ü c k e r s t a t t e t .

D i e R e i c h h a l t i g k e i t d i ese r B i b l i o t h e k macht es dcm er.',.l'e»st Gefertigten mog'

lich, auch den v e r e h r t e n L e s ^ e u n d e „ l ' l l f d e m H i a n d e , i n W a d e v r t e t t , ^

naher nnd weitester Gntfernnng kleine und größere Parthien von ^ "
e h e r n f ü r l ä n g e r e oder k ü r z e r e Z e i t u n t e r den b i l l i g s t e n B e d i n g u n g " s

0nadfolgcn.

^ . < ^ - ^ V t t Z f t ^ t t l l e N werden zu denselben Bedingungen auögl'liehcn; wer jedoch ^ ' ^

^ ^ ^ » Adonncmentbetrag für ein Jahr erlegt, kann für ein Drittel deb bezahlten B c t ^ s

Musikalien nach ligcner Auswahl als Piä'mie cnt'nbmer.

Johann Gionlini*


